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Lesen Sie heute auf

Sterup Die Bürgerinitiative
„Schönes Angeln“ glaubt nicht
daran, dass die Firma „Central
Anglia“ wie angekündigt auf die
umstrittene Fracking-Technik

verzichten wird.
SEITE 14

Schleswig Der Ambulante
Hospizdienst des evangeli-
schen Kirchenkreises sucht
neue ehrenamtliche Mitarbei-
ter. Im April startet eine neue
Ausbildung für Sterbebegleiter.
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Kropp Sie leiten die „Oldtimer-
freunde Kropp“: Dirk Baumann
(l.) und Bodo Lembrecht – der
Rest des Vorstands ist zurückge-
treten. Zuvor gab es Streit.
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Die Kieler Christian-Albrechts-
Universität wird in diesem Jahr
350 Jahre alt. shz.de gratuliert
mit einemRückblick auf die
bahnbrechendsten Ideen und
seine Erfinder aus Kiel, die die

Welt verändert haben.

MARCUS DEWANGER

Der Tag zeigt sich regne-
risch. Aus Süd weht frischer
bisstarkerWindmitörtlichen
Sturmböen. Panorama

y
Der ungewöhnliche Vorname von Schau-
spielerinKeiraKnightley(29,Foto)gehtauf
einen Buchstabierfehler zurück. „Ich sollte
eigentlich Kiera genannt werden. So heißt
eine russische Eiskunstläuferin, die eines
Tages im TV zu sehenwar“, erklärte sie
dembritischenMagazin„Elle“. IhrVater ha-
bevonderSportleringeschwärmt.„Eswar
aber meineMutter, die meineGeburt re-
gistrierte.“ Diese habe denNamen statt
mit„ie“mit„ei“diktiert,weil sieschlecht im
Buchstabieren sei. Einmal auf Papier,
konnte die Familie denNamen nicht
mehr ändern.„Das bin ich: einBuchsta-
bierfehler“, sagte Knightley.

Sei tenb l ick

ZumAbendessen sollen sie einen ge-
schützten Riesensalamander verspeist,
zumNachtischJournalistenverprügeltha-
ben. Daswird 14 chinesischen Polizisten
vorgeworfen. NachBerichten der Tages-
zeitung„NanduDaily“wurdendieBeam-
tenvonReporterndesBlattesertappt, als
sie das Tier bei einemDinner mit 28Gäs-
ten in einemRestaurant genüsslich ver-
zehrten.AlssichdieReporter indemLokal
zu erkennen gaben, stürzten sich die Poli-
zisten auf die Journalisten und verprügel-
ten sie.Wie das Sicherheitsbüro in
Shenzhenmitteilte, wurden die„Ord-
nungshüter“ vomDienst suspendiert.

1100 Neukömmlinge allein im Januar erwartet / Zentralunterkunft in Neumünster stellt Klappbetten auf

NEUMÜNSTER Schleswig-
Holsteins einzige Erstauf-
nahmestelle für Flüchtlinge
platzt aus allen Nähten. Am
letzten Wochenende dräng-
ten sich 950 Personen in der
Einrichtung in Neumünster.
Ausgelegt ist sie eigentlich
für 650. Auch derzeit seien
noch 800 Menschen in der
Erstaufnahme teils notdürf-
tig untergebracht, so die
stellvertretende Leiterin des
Landesamts für Ausländer-
angelegenheiten, Katja Ralfs.
Um des Andrangs Herr zu

werden, mussten Aufent-
halts-, Sport- und Freizeit-
räume zu Schlafsälen um-
funktioniert werden. Dazu
wurden Klappbetten aufge-
stellt, die die Einrichtung im

Keller lagert. „Unseren selbst
gesetztenStandardvonsechs
Quadratmetern Fläche pro
Person konnten wir nicht
mehr aufrechterhalten“, sagt
Ralfs. Sie spricht von der
„bisher absoluten Spitze“.

Für die nächsten Tage
rechnet sie zwar damit, die
Belegung „weiter massiv ab-
zubauen“. Allein im laufen-
denMonat Januarmusste die
Erstaufnahmestelle 899
Neuzugänge unterbringen.
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„Unseren Standard
konnten wir nicht mehr
aufrechterhalten.“

Katja Ralfs
Landesamt für Ausländer

Hochgerechnet auf den ge-
samten Januar erwartet Ralfs
über 1100 Neuankömmlinge
– 170 Prozent mehr als im
Januar 2014.
Unter diesem Druck wird

dieErstaufnahmedieAufent-
haltsdauer weiter verkürzen,
kündigtRalfs an–vonderzeit
bis zu dreiWochen auf maxi-
mal zwei Wochen. Deshalb
verteilt das Land Flüchtlinge
ab sofort andieKreiseweiter,
ohne dass die Personen zu-
vor in Neumünster einen
Asylantrag gestellt haben.
Dafür wären aus Termin-
gründen drei Wochen erfor-
derlich. „Mir ist bewusst,
dass die Verteilung ohne An-
trag für alle, vor allem auch
für die Asylsuchenden selbst,

eine große Belastung dar-
stellt“, schreibt Ralfs in einer
E-Mail an die Kreise. Dies sei
aber unumgänglich, „um die
Funktionsfähigkeit der Erst-
aufnahme sicherzustellen“.
Beibehalten will das Land

die Praxis, den Kreisen zehn
Tage im Voraus mitzuteilen,
wie viele Flüchtlinge sie auf-
nehmen müssen. Die Mel-
dung geht jetzt allerdings so-
fort raus, sobald ein Flücht-
ling in Neumünster eintrifft.
Bisher wurde damit mehrere
Tage gewartet, bis Termine
für den Asylantrag standen.
Zugleich rechnen die Krei-

se mit verschärften Pro-
blemen bei der Aufnahme
von Flüchtlingen. fju
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KIEL Reha-Kliniken nehmen Patienten
aus der Kieler Uniklinik wegen der Aus-
breitung eines gefährlichen Keims offen-
bar gar nicht mehr oder nur unter be-
stimmten Bedingungen auf. „Wir haben
Hinweise, dass sich neun Einrichtungen
verweigern oder ein Screening – eine Un-
tersuchung über Keime – zur Bedingung

machen“, sagte einSprecherdesUniversi-
tätsklinikums Schleswig-Holstein
(UKSH).UKSH-ChefJensScholzerklärte,
er könne darüber nur den Kopf schütteln.
Alle Patienten, die nicht auf den beiden
betroffenenundohnehin isolierten Inten-
sivstationen lägen, könnten den Keim gar
nicht haben. Seit Mitte Dezember ist bei

31PatientenderKlinikdasBakteriumAci-
netobacter baumannii in multiresistenter
Formnachgewiesenworden.ZwölfderPa-
tienten starben. Unterdessen bekräftigte
die Gewerkschaft Verdi die Kritik, dass es
zu wenig Pflege- und Reinigungspersonal
imUniklinikum in Kiel gebe. sh:z
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KIEL Mehr als 10000 Menschen haben
gesternAbend inKiel fürDemokratieund
Toleranz demonstriert. Zu dem Marsch
durch die Innenstadt hatte das von etwa
100 Organisationen getragene Bündnis
„Das ist unsere Stadt – die Kiel Region ist
weltoffen“ aufgerufen. „Wir setzen heute
gemeinsam ein starkes Zeichen – ein Zei-
chen gegen Rassismus, gegen Dummheit
und gegen Hass“, sagte Schleswig-Hol-
steins Ministerpräsident Torsten Albig
(SPD) zum Auftakt der Demonstration.
AuchKielsOberbürgermeisterUlfKämp-
fer (SPD),mehrere Landtagsabgeordnete
sowie Vertreter der jüdischen und der
türkischenGemeinde nahmen teil.
Nach Polizeiangaben verlief die gesam-

te Veranstaltung ruhig und friedlich. sh:z
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BERLIN/HUSUM Der Wehrbeauftragte
Hellmut Königshaus hat eine teils unzu-
mutbare Überforderung der Soldaten und
massiveMängelbeiAusrüstungundKaser-
nen angeprangert. Die Bundeswehr stehe
an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit,
heißt es in seinem Jahresbericht, den der
FDP-Politiker gestern vorlegte. Sorge be-
reite auch die Belastung der Flugabwehr-
raketentruppe (FlaRakTruppe) der Luft-
waffe. Derzeit sind rund 250 Soldaten an
der türkisch-syrischenGrenze imEinsatz,
darunter 80 aus Husum. bs
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Keira Knightley ist
ein Buchstabierfehler

Ein Riesensalamander
zumDinner

Erstaufnahme: So viele
Flüchtlinge wie noch nie

Reha-Zentren nehmen keine UKSH-Patienten auf

Tausende Kieler
setzen ein Zeichen
gegen Rassismus

Überlastung
der Bundeswehr

beklagt
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Er gehört zu den „Machern“ in der Stadt:
Wolfgang Harm ist gestern von den SN
und der VR Bank Flensburg-Schleswig
mit dem „Löwen von Schleswig“ des
Jahres 2014 ausgezeichnet worden.
Sichtlich erfreut nahm der Inhaber der
Firma Sterndruck und Vorsitzende des
Gewerbevereins St. Jürgen bei der
Festveranstaltung in der „Stampfmühle“
das von der Künstlerin Susanne Pertiet
gestaltete Tafelbild entgegen. Harm
bedankte sich auf seine Art und Weise
– mit einer sehr launigen Rede.

Seiten 7 und 9

Wolfgang Harm
ist Schleswigs
neuer Löwe
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Schleswig

Freute sich sowohl darüber, selbst nominiert gewesen zu sein als auch über den Erfolg
vonWolfgang Harm: der Bollingstedter Spediteur Hans-JoachimWohlert, neben ihm
seine Ehefrau Hannelore Nicolaisen-Wohlert.

Auch „Löwen“-Kandidat Christian Grau (rechts; Sport Tiedje) war von dem unter-
haltsamen Auftritt vonWolfgang Harm sichtlich begeistert. Links Jury-Mitglied Hajo
Schmidt, Mitglied des Aufsichtsrats der VR Bank Flensburg-Schleswig.

Der Abteilungsleiter im Kieler
Wirtschaftsministerium, Kurt-
Christoph von Knobelsdorff,
hielt die Laudatio.

Wirtschaft als gemeinsames Thema: (v.l.) Stadtmanager Rüdiger
Knospe, IHK-Geschäftsstellenleiter StefanWesemann und „Odins
Haddeby“-Wirt Oliver Firla, der erste „Löwen“-Preisträger.

Hier geht’s lang:Wolfgang Harm (links) machte nicht nur SN-Redaktionsleiter Alf Clasen deutlich, in welche Richtung es mit der Schleswiger Wirtschaft gehen soll. DEWANGER (10)

Kamen ins Gespräch: (von links) Klaus-Peter Dau, Vorsitzender
des Kreisbauernverbandes Schleswig, die beiden SPD-Ratsmit-
glieder Stephan Dose und Maren Korban (auch Awo-Vorsitzende)
mit Marc Müller von den Schleswiger Werkstätten.Rund 70 geladene Gäste ausWirtschaft, Politik und Gesellschaft waren der Einla-

dung zur Verleihung des „Löwen“ in die „Stampfmühle“ gefolgt.

Schauspieler Wolfgang Berger
überzeugte mit seiner Präsentation
von Heinrich Bölls „Anekdote zur
Senkung der Arbeitsmoral“.

Heimsten für ihren Auftritt eine Menge Applaus ein: Synje Norland und
Cellist Michael Becker.

SCHLESWIGWieessichfürei-
nen gut erzogenen Preisträger
gehört, dankte auchWolfgang
Harm gestern bei der Verlei-
hung des „Löwen von Schles-
wig“ zunächst seinen Mitar-
beitern und den Mitstreitern
im Gewerbeverein St. Jürgen.
„Aber natürlich bin ich auch
persönlich gerührt“, fügte der
57-jährige Hobbymusiker fast
ein wenig schüchtern an.
Zuvor hatte Harm mit sei-

nemfrischenundunkonventi-
onellen Auftritt für beste Un-
terhaltung bei den rund 70 ge-
ladenen Gästen in der
„Stampfmühle“ gesorgt. Glei-
ches gilt für Synje Norland
(Gesang undGitarre) undMi-
chael Becker (Cello), die ge-
meinsamfürdiepassendemu-
sikalische Umrahmung sorg-
ten, sowie Wolfgang Berger.
Der Schauspieler hatte mit
dem Vortrag von Heinrich
Bölls berühmter „Anekdote
zur Senkung der Arbeitsmo-
ral“ einenkleinenDenkanstoß
am Rande der Veranstaltung
geliefert, bei der ansonsten in

wirtschaftliche Themen im
Mittelpunkt standen.
Dabei ging es auch immer

umdie„Wikingerstadt“.Harm
ist eine der treibenden Kräfte,
wenn es darum geht, Schles-
wig künftig mit diesem Beina-
men zu schmücken. „Das ist
das einige Alleinstellungs-
merkmal, das wir haben. Da-
mit können wir Leute nach
Schleswig anlocken. Und
wenn sie dann hier sind, kön-
nen wir ihnen all die anderen
Feinheiten der Stadt erklären,
die es sonst noch gibt“, sagte
Harm zu derMarketingstrate-
gie, die auch Kurt-Christoph
von Knobelsdorff ausdrück-
lich lobte. Er sei erst vor weni-
gen Monaten von Berlin nach
Kiel ins Wirtschaftsministeri-
um gewechselt. „Aber ich
wusste schon vorher, dass
Schleswig etwas mit Wikin-
gern zu tun hat.“ wim

.. .........................................

Die drei Kandidaten
für den „Löwen“ 2014
im Porträt auf
www.shz.de/schleswig

Unterhielten sich über Schleswigs größte Baustellen: Bürgermeister
Arthur Christiansen (links) und der Chefredakteur des Schleswig-Holstei-
nischen Zeitungsverlages (sh:z), Stefan Hans Kläsener.

Beste Unterhaltung
in der „Wikingerstadt“

> VERLEIHUNG DES „LÖWEN VON SCHLESWIG“
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Bilder aus dem
Warschauer Ghetto
SCHLESWIG Heute um 18.30 stellt In-
gelene Rodewald im Landesarchiv
(Prinzenpalais) das Buch „Zeugin des
Grauens“ vor, in dem sie Fotos zusam-
mengestellt hat, die ihre Tante Helmy
Spethmann während es Zweiten Welt-
kriegs als Krankenschwester im War-
schauer Ghetto aufgenommen hat.

Entwicklungen im
Stadtteil St. Jürgen
SCHLESWIG DieDomgemeinde lädt am
heutigen Mittwoch um 15 Uhr zum
Seniorennachmittag in das Gemeinde-
hausSt Jürgen,AmBrautsee4, ein.Rats-
herr Jürgen Lorenzen (SPD) wird über
neueEntwicklungen imStadtteil St. Jür-
gen berichten und nimmt gern Anre-
gungen aus dem Kreis der Teilnehmer
entgegen.

Man sagt ja immer, dass es
erst schlechterwerdenmuss,
bevor esbesserwird.DieRe-
dewendung klingt wenig
tröstlich, denn demnach
muss man immer erst durch

ein Tal der Tränen gehen, bevor man es
wieder gut haben kann. Doch als ich ges-
tern durch den Lollfuß ging, musste ich an
den Spruch denken. Es ist zwar nicht
schön, mitansehen zu müssen, wie in dem
halben Stadtviertel Tabula rasa gemacht
wird – aber als Optimistin glaube ich fest
daran, dassdiesdieVorbereitung für einen
tollen Neuanfang ist. Eure Renate

Schleswig . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seiten 8-9
Angeln/Geest . .. . . . . . . . . . . . Seiten 10-11
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Wirtschaftspreis der Schleswiger Nachrichten und der VR Bank Flensburg-Schleswig geht anWolfgang Harm

SCHLESWIG Von einer klassischen Dan-
kesredekonntemankaumnochsprechen.
Vielmehr war es ein wahres Feuerwerk,
das Wolfgang Harm gestern abfackelte,
nachdem ermit dem „Löwen von Schles-
wig“ ausgezeichnet wurde. Ein flammen-
des Bekenntnis zu Schleswig und seiner
Wirtschaft. Und zwar auf Plattdeutsch.
DennHarmversteht sich nicht nur als er-
folgreicher Unternehmer, sondern auch
als ein echter Kerl aus der Region. Da ge-
hört ein guter Schuss Lokalpatriotismus
genau so dazu wie der passende Zungen-
schlag.
Zum bereits dritten Mal hatten die

SchleswigerNachrichtenunddieVRBank
Flensburg-SchleswiggemeinsamzurVer-
leihungdes„Löwen“eingeladen.Mehrals
70 Gäste waren dazu in die „Stampfmüh-
le“ gekommen.Mit demWirtschaftspreis
werden Unternehmer ausgezeichnet, die

sich mutig, vorbildlich, sozial und nach-
haltig für die Stadt und die Region einset-
zen.Genau so ein „Löwe“ istHarm.Denn
einerseits hat sich seine vor 30 Jahren ge-
gründete Druckerei „Sterndruck“ im Ge-
werbegebiet St. Jürgen, in der zurzeit 15
Angestellte beschäftigt sind, längst zu ei-
nem stattlichen Unternehmen gemau-
sert, das Aufträge aus ganzDeutschland –
unddarüberhinaus–bearbeitet.Anderer-
seits aber hat sich Harm auch einen Na-
menalsVorsitzenderdesSt. JürgenerGe-
werbevereins „Drachentöter“ gemacht.
Insbesondere die Fusion mit den Unter-
nehmerkollegen, die zuvor bei den
„Schliekiekern“ organisiert waren, geht
auf seine Kappe. „Wir müssen als lokales
Gewerbe mit einer Stimme sprechen.
Denn es geht auch darum, Schleswig als
Ganzes zu stärken. Deswegen muss die
Wirtschaftnochengerzusammenrücken.

Dafürkämpfenwir“, sagteHarmauchmit
Blick auf Gewerbevereine aus Schleswigs
Nachbargemeinden.
Genau diese „geradlinige und soziale

Art“vonWolfgangHarmhatteauchGast-
geberundModeratorAlfClasen,Redakti-
onsleiter der Schleswiger Nachrichten,
bei der Preisverleihung hervorgehoben.
Und Michael Möller, Vorstand der VR
BankFlensburg-Schleswig, sprach von ei-
nem „mutigen Unternehmer mit viel
Weitsicht“. Er fandzudem insgesamt vie-
le lobende Worte für die mittelständi-
schenUnternehmeninderRegion.„Denn
sie sindes,diedieWirtschaft inSchleswig
undUmgebung nachhaltig prägen.“
Das wiederum betonte auch Kurt-

Christoph von Knobelsdorff. Der Leiter
der Abteilung Wirtschaft im Kieler Wirt-
schaftsministerium sprach die Laudatio
auf Harm – und machte zunächst keinen

Hehl daraus, welch schwierige Aufgabe
diesmit Blick auf den impulsiven Auftritt
des 57-Jährigen sei. „Ich hatte ja schon
vorhergehört,dassHerrHarmeinegerad-
linige und sehr offensive Art haben soll.
Aber ichglaube,daswareineglatteUnter-
treibung.“ Am Ende gelang es von Kno-
belsdorffdennoch,denPreisträgergebüh-
rend zu ehren, genauso wie die beiden
ebenfalls für den „Löwen“ Nominierten:
Hans-JoachimWohlert, Chef der Bolling-
stedter SpeditionWohlert, und der Inha-
berderSchleswigerFirma„SportTiedje“,
Christian Grau, der es mit dem Vertrieb
von Fitnessgeräten zum Marktführer in
Europageschaffthat.„Dieselokalverwur-
zeltenUnternehmenverdienenes,gewür-
digt zu werden. Denn sie sind das Funda-
ment unserer Wirtschaft“, betonte von
Knobelsdorff. SvenWindmann
> SIEHE AUCH SEITE 9

Wolfgang Harm (3.v.r.) ist der neue „Löwe von Schleswig“. Ihm gratulierten seine ebenfalls für denWirtschaftspreis nominierten Unternehmerkollegen Christian Grau (3.v.l.) und Hans-
JoachimWohlert (2.v.r.) sowie SN-Redaktionsleiter Alf Clasen, Michael Möller (Vorstand VRBank Flensburg-Schleswig) und sh:z-Verlagsleiterin Britta Pilz (v.l.). Neben dem Tafelbild mit
dem markanten „Löwen“-Kopf erhielt Harm auch ein von der VR Bank gestiftetes Preisgeld in Höhe von 1000 Euro. DEWANGER

Hier zu Hause

Renate
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